
gas-net D2
Kompakte DSfG-DFÜ Einheit 
mit integriertem Mobilfunk-Router

Anwendungsbereiche

Die gas-net D2 DSfG-DFÜ Einheit ist vorgesehen zur Umstellung 
von DSfG-GDM-Anlagen von Telefonabruf auf modernste 
IP-Technologie via Mobilfunktechnik (GPRS/UMTS).

Kurzinformation

Jede GDM-Anlage mit lokalem DSfG-Bus kann auf einfachste Art und Weise mit der 
gas-net D2 auf die neue Kommunikationstechnologie umgerüstet werden. Durch den ab-
wärtskompatiblen GSM/GPRS Parallelbetrieb ist es trotz privatem APN und abgeschottetem 
IP-Netzwerk (VPN) möglich, die GDM-Anlage über einen herkömmlichen GSM-Anruf (CSD) 
zu erreichen.

Die gas-net D2 ist eine DSfG-DFÜ Einheit in einem kompakten Wandgehäuse. Sie setzt auf 
den in Deutschland weit verbreiteten DSfG-Standard nach DVGW-Arbeitsblatt G485 auf, 
der sowohl zur lokalen Vernetzung von Gasmessgeräten (Klasse A) als auch zur Datenfern-
übertragung (Klasse B) verwendet wird. Unabhängig von ihrem Aufbau ist jede Gasmess-
anlage, sofern lokaler DSfG Bus vorhanden, mittels gas-net D2 auf unkomplizierte Weise an 
die Mobilfunktechnik anzukoppeln, ohne dabei den existierenden Aufbau zu verändern. 
Als Anzeigeelemente dienen vier Leuchtdioden, die auf einen Blick den Zustand des Ge-
rätes wiedergeben. Es ist zu erkennen, ob momentan eine Verbindung besteht, ob die 
Empfangsfeldstärke ausreicht, ob die gas-net D2 im Mobilfunknetz oder im GPRS/UMTS 
Netzwerk eingebucht ist und ob der Gesamtstatus in Ordnung ist. Zur Parametrierung wird 
das Programmsystem GAS-WORKS verwendet; dafür schließt man den Laptop oder PC 
über die DSS-Schnittstelle auf der Front des Gerätes an. 

Mobilfunk: Alle in Deutschland verfügbaren Mobilfunkanbieter werden durch die 
Quad-Band Funktionalität der gas-net D2 unterstützt. Wo vorhanden, erfolgt eine automa-
tische Umschaltung vom GSM/GPRS-Netz auf das schnellere UMTS-Verfahren. Über die 
Konfi guration des APN Namens mit Benutzer und Passwort bucht sich die gas-net D2 in 
ein IP-Netzwerk ein. Mittels dieses Mechanismus ist es möglich, die Gasmessanlage über 
modernste TCP/IP Netzwerktechnik und Netzwerkprotokolle abzurufen. Im Normalbetrieb 
bucht sich die gas-net D2 ins GPRS-Netz ein und ist über das Unternehmensnetzwerk 
erreichbar. Aus Kompatibilitätsgründen ist es zudem alternativ möglich, die Geräte per 
Telefonabruf (sog. CSD-Call) abzurufen. Das bedeutet, dass auch herkömmliche modem-
basierte Abrufsoftware weiterhin eingesetzt werden kann. Zudem können z.B. Lieferant 
und Kunde über diesen Mechanismus in bekannter Weise den Abruf über getrennte Wege 
nutzen.

DFÜ-Funktionalität: Die Softwarefunktionalität „Integrierte DFÜ“ für die Datenfernübertra-
gung ist die Hauptfunktion der gas-net D2. Die DFÜ unterstützt die genannten Mobilfunk-
modi und kann mit 4 unterschiedlichen Zugangspasswörtern belegt werden. Für jeden die-
ser Zugänge kann der Anwender eine Maskierung der lokalen Busadressen vornehmen. 
Die DFÜ Funktion arbeitetet nach dem DSfG Klasse B Standard, der im DVGW-Arbeitsblatt 
G485 beschrieben ist.

Hauptmerkmale

Kompaktes Wandgehäuse für einfache  •
Montage

Integrierter GPRS/UMTS-Router •

GSM/GPRS Alternativbetrieb  •
(Kompatibilitätsmodus)

Verwendung von  •
benutzerspezifi schen APN

Busankopplung DSfG Klasse A  •
nach DVGW Arbeitsblatt G485

DFÜ Protokoll DSfG Klasse B  •
nach DVGW Arbeitsblatt G485

NTP Zeitsynchronisation •

Parametrierung über GAS-WORKS •

Fernparametrierung •

Lieferbar ab Mitte 2010 •
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Ihre Ansprechpartner

Installation: Die gas-net D2 ist so kon-
zipiert, dass eine Anlagenumrüstung in 
kürzester Zeit ermöglicht werden kann. 
Das Gehäuse ist für die Wandmontage 
geeignet und nach dem Lösen der Deckel-
schrauben aufklappbar. Zur Ankopplung 
an die Messanlage werden lediglich eine 
24V Versorgungsleitung und eine DSfG-
Busleitung benötigt. Diese beiden Leitun-
gen werden durch die Durchführungen im 

unteren Teil des Gehäuses ins Gerät einge-
führt und dort auf Klemmleisten aufgelegt. 
Die Antenne ist standardmäßig direkt am 
Gehäuse angebracht und kann bei Bedarf 
per Schraubverbinder (FME) verlängert wer-
den. Nach Parametrierung von PIN, APN, 
User und Kennwort mittels GAS-WORKS 
wird nur noch die SIM-Karte eingebracht, 
und die gas-net D2 ist einsatzbereit.

Option (auf Anfrage): Für eine gesicherte 
und amtlich zulassungsfähige Datenüber-
tragung kann die gas-net D2 auch mit sig-
nierter Datenfernübertragung ausgestattet 
werden.

Technische Daten

Gehäuse Wandgehäuse Abmessungen 170mm x 191mm x 90mm
2 Kabeleinführungen im unteren Bereich des Gehäuses
1 Antennenanschluss Steckertyp FME im oberen Bereich des Gehäuses mit abschraubbarer Stummelantenne

Umgebungsbedingungen Temperatur: 0 bis +40 °C nicht kondensierend. Installation nur außerhalb Ex-Zone 2

Stromversorgung 24VDC +/- 20 %, Leistungsaufnahme ca. 10 W 
Optional 230 VAC über externes Netzteil

Anzeige / Bedienelemente 4 Leuchtdioden: Verbunden, Mobilfunk, Online, Status
Benutzerschalter
DSS Schnittstelle (Diagnose und Parametrierung)

Anwenderprotokolle NTP Network Time Protocol (Zeitsynchronisation)
Protokolle gemäß DVGW Arbeitsblatt G485
DSfG Klasse A (4-Draht Bus)
DSfG Klasse B (DFÜ Protokoll)

Mobilfunkanbindung Integrierter GSM/GPRS/EDGE/UMTS/HSDPA Quadband Router
Gehäuseantenne verlängerbar

Parametrierung Inbetriebnahme und Parametrierung über die DSS Schnittstelle und die PC-Software GAS-WORKS.
Der Parameter-Datensatz kann unter GAS-WORKS gespeichert, dokumentiert und verwaltet werden.
Mittels GW-Remote ist auch eine Fernparametrierung möglich


